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Neujahrskonzert vor ausverkauftem Haus
KONKEN. Einen fulminanten Auftakt
ins Musikjahr hat der Musikverein
Konken am Samstagabend bei sei-
nem traditionelle Neujahrskonzert
geboten. 368 Zuschauer verfolgten
einen Abend voller musikalischer
Höhepunkte mit „Helden, Mythen
und Legenden“. Erstmals seit Jahren
war die Veranstaltung ausverkauft.

Seit zwei Jahrzehnten lädt der Konker
Verein zu seinem Neujahrskonzert in
die Schulturnhalle ein. Auch dieses
Mal wurde die monatelange Vorberei-
tung, inklusive eines dreitägigen Pro-
bewochenendes, belohnt.

Neben dem Blasorchester des Mu-
sikvereins Westricher Musikanten
und dem Jugendorchester war nach
fünf Jahren erstmals wieder ein Gast-
orchester Teil des Programms: das
Blasorchester des Musikvereins
Hoppstädten unter der Leitung von
Stefanie Deynet. Das Jugendorchester,
das seit einem Jahr von dem jungen

Musikverein Konken läutet 2025 mit musikalischer Reise zu „Helden, Mythen und Legenden“ ein
Ukrainer David Domanskyi geleitet
wird, überzeugte das Publikum mit ei-
nem abwechslungsreichen Reper-
toire. Zu hören waren die Stücke
„March of the Trouts“, „From Now On“,
„Defying Gravity“ und „60’s Rock Mix“.

Die Westricher Musikanten nah-
men das Publikum mit auf eine musi-
kalische Reise zu Helden und Legen-
den. Unter der Leitung von Moritz
Guth präsentierten sie acht Werke, da-
runter „Egerländer Trompetentraum“,
„Around the World in 80 Days“,
„Queen in Concert“ und „James Bond“.
Außerdem wurden langjährige Mit-
glieder geehrt. Matthias Laufer vom
Kreismusikverband würdigte Klaus
Klinck für 50 Jahre und Rolf Ammann
für 40 Jahre musikalisches Engage-
ment. Zudem erhielten drei Nach-
wuchsmusiker die Jugendehrennadel
für fünf Jahre aktive Mitgliedschaft.
Der Musikverein selbst ehrte Kurt
Schramm, Albrecht Feyel und Ernst
Fauß für ihre langjährige Treue. |say

PFEFFELBACH. Noch immer ist nicht
absehbar, wann die sanierungsbe-
dürftige Turnhalle in Pfeffelbach er-
neuert werden kann. Wie Stefan Spit-
zer, Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Kusel-Altenglan, beim Neu-
jahrsempfang informierte, ist man
nach wie vor auf der Suche nach ei-
nem Förderprogramm. Er hoffe, dass
man in diesem Jahr fündig werde.
Drei Bemühungen der Verwaltung
um Zuschüsse für die Sanierungsar-
beiten verliefen bislang erfolglos. Die
Turnhalle in Pfeffelbach stammt aus
dem Jahr 1985 und bedarf einer
grundlegenden Sanierung. Die ge-
schätzten Baukosten liegen bei rund
2,8 Millionen Euro. |pfe

Halle: Sanierung
noch nicht absehbar

Lauterer Nummer für die Polizei

VON GERHARD MÜLLER
UND TORBEN MÜLLER

Wo werden Nummern umgestellt?
Die Polizeidienststellen in der West-
und Südwestpfalz ändern ihre Tele-
fonnummern. Auch wer eine lokale
Polizeiinspektion, etwa in Kusel oder
Lauterecken, anrufen möchte, muss
bald eine neue Nummer eintippen –
stets mit der Vorwahl 0631 für Kai-
serslautern. Dort ist das Polizeipräsi-
dium Westpfalz ansässig, die oberste
Dienststelle der Ordnungshüter in
der Region. Begründet wird der Ruf-
nummernwechsel mit der Umstel-
lung auf eine neue Telefonanlage im
gesamten Bereich des Polizeipräsidi-
ums Westpfalz – also von Kaiserslau-
tern über Landstuhl, den gesamten
Landkreis Kusel und Rockenhausen,
bis nach Pirmasens und Zweibrü-
cken.

Droht nun in Notlagen ein unnöti-
ger Zeitverlust, wenn man erst um-
ständlich die neue Telefonnummer
der Polizei heraussuchen muss?
Um im Falle eines Falles ihren
„Freund und Helfer“ rasch erreichen
zu können, haben viele Westpfälzer
die Rufnummer ihrer örtlichen Poli-
zei im Kontaktverzeichnis ihres Tele-
fons hinterlegt. Diese Einträge müs-
sen sie nun rechtzeitig ändern. „Hilfe-
suchenden bleibt es auch nach der
Umstellung der Telefontechnik wei-
terhin unbenommen, in kritischen Si-
tuationen den bekannten Notruf un-
ter der 110 zu wählen“, sagt auf Anfra-
ge Diana Sponitz, Sprecherin des Poli-
zeipräsidiums Westpfalz. Denn diese
bundesweit einheitliche Notrufnum-
mer sei von den Änderungen nicht
betroffen.

Aber warum werden die Telefon-
nummern überhaupt geändert?
Dass sich die West- und Südwestpfäl-
zer an neue Polizeirufnummern ge-
wöhnen müssen, ist nach Sponitz’
Worten auf „einen Technikwechsel“
zurückzuführen. Dieser umfasse
„den Abbau der alten Multiplex-An-
schlüsse und ermöglicht die tech-

FRAGEN UND ANTWORTEN: Überall in der Westpfalz bekommt die Polizei
neue Telefonnummern. Die alten Rufnummern werden abgeschaltet.
Auch in Kusel, Lauterecken und Schönenberg-Kübelberg.

nisch zukunftssichere Installation
neuer SIP-Trunks“. Damit ist gemeint,
dass alle Telefonanlagen der Polizei
ans Internet und moderne Cloud-
dienste angebunden werden. „Ein
weiterer Vorteil der Umstellung ist
die in diesem Zuge eingeführte lan-
desweite einheitliche Rufnummern-
struktur“, argumentiert die Spreche-
rin.

Der Serviceprovider, also der Netz-
anbieter wie etwa die Telekom oder
Vodafone, werde hingegen nicht ge-
wechselt. Für alle Dienststellen in
ganz Rheinland-Pfalz werde das Um-
stellungsprojekt zentral vom Polizei-
präsidium „Einsatz Logistik und
Technik (PP ELT)“ in Mainz geführt.

Hätten die Beamten ihre alten Tele-
fonnummern nicht einfach behal-
ten oder mitnehmen können – so
wie Privathaushalte dies bei einem
Anbieterwechsel tun?
Die Rufnummern, deren Durchwah-
len „nun fünf statt vier beziehungs-
weise drei Ziffern umfassen“, erklärt
Diana Sponitz gegenüber der RHEIN-
PFALZ, „wurden durch die Bundes-
netzagentur auf Antrag des PP ELT zur
Verfügung gestellt“. Die alten Amts-
anschlüsse der einzelnen Polizei-
dienststellen habe man „in diesen zu-
geteilten Rufnummernblock nicht
mehr integrieren“ können – im Inte-
resse eines landeseinheitlichen Kon-
zepts.

Werden die bisherigen Rufnum-
mern komplett abgeschaltet? Oder
kann ein Anrufer, der künftig die al-
te Nummer wählt, automatisch auf
die neue 0631er-Nummer weiterge-
schaltet werden?
Wer nach dem Umstellungstermin
noch die alten Kopfnummern der
Dienststellen anruft, also beispiels-
weise in Kusel die 06381 919-0, wird
vorerst „automatisch auf eine Neben-
stelle des neuen fünfstelligen Num-
mernplans weitergeleitet“, sagt Spo-
nitz. Allerdings wisse man nicht, wie
lange der Netzbetreiber diese Mög-
lichkeit aufrecht erhält. Den Anrufern
werde also zumindest „eine Einge-
wöhnungsphase“ zugestanden.

Die Rufnummern-Umstellung soll
landesweit für alle Polizeidienst-
stellen in Rheinland-Pfalz erfolgen.
Welche Präsidien sind schon umge-
stellt, und welche stehen noch aus?
Das Polizeipräsidium Westpfalz ist
nach eigener Aussage das letzte ver-
bliebene Präsidium im Land, das die
Rufnummern-Umstellung vollzieht.

Wie lässt es sich ausschließen, dass
bei Suchmaschinen im Internet
künftig eine veraltete, also abge-
schaltete Telefonnummer der ge-
wünschten Polizeiinspektion ange-
zeigt wird?
„Wir werden zum Stichtag auch auf
Plattformen wie Google eine Ände-
rung der Nummern beantragen“, er-
klärt die Sprecherin des Polizeipräsi-
diums Westpfalz. „Da aber jeder Nut-
zer bei Firmeneinträgen eine Ände-
rung vorschlagen kann, können wir
natürlich nicht garantieren, dass alle
Änderungen von uns auch so beibe-
halten werden.“ Die Polizei versuche,
durch eine engmaschige Sichtung die
richtigen Nummern zum Beispiel in
der Google-Suche beizubehalten.

Was ist zu tun, wenn man anrufen
muss, aber die neue Rufnummer ge-
rade nicht zur Hand hat?
In Notsituationen rät die Polizei, im-
mer den Notruf 110 zu wählen. Für al-
le weiteren Informationen sei unter
polizei.rlp.de/dienststellensuche die
Dienststellensuche auf der Webseite
der Polizei Rheinland-Pfalz zu finden.
Dort, sagt Diana Sponitz, sei immer
die richtige Nummer zu finden.

INFO
— Ab morgen, Mittwoch, ist die Polizeiin-

spektion Kusel unter 0631 369-14499 (Te-
lefax 06131 4868-7898) zu erreichen, die
Polizeiwache Schönenberg-Kübelberg un-
ter 0631 369-14799 (Telefax 06131 4868-
7914).

— Die Polizeiinspektion Lauterecken hat ab
Donnerstag, 23. Januar, die Telefonnum-
mer 0631 369-14599 (Telefax 06131 4868-
7899). Bereits heute, Dienstag, wird die
Polizei in Landstuhl auf die Rufnummer
0631 369-14399 umgestellt.

NEUNKIRCHEN
Landfrauen. Die Landfrauen laden
zum Ernährungskurs „Essen für die
Seele“ am morgigen Mittwoch ein –
nicht, wie vorgesehen, im Jugend-
heim, sondern um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Oberstaufenbach.
Gäste sind willkommen. Anmeldung
bei Lilli Niebergall unter Telefon 06385
5307. |rhp

KUSEL
Laptop-Kurs für Einsteiger. Die Digi-
tallotsen von „Land L(i)eben“ bieten
einen kostenlosen Laptop-Kurs für
Einsteiger an. In sechs Terminen wol-
len sie über grundlegende Einstellun-
gen, über die Möglichkeit von Datensi-
cherung bis hin zur Textverarbeitung
informieren. Die Termine sind immer
mittwochs, ab morgen bis zum 26.
Februar, jeweils von 14 bis 15.30 Uhr in
den Tuchfabriken, Gebäude K. Weitere
Themen sind die Dateiübertragung
auf den PC oder ein externes Medium
sowie E-Mails. Anmeldungen bei Digi-
tallotsin Silvia Latterner, silvia.latter-
ner@kv-kus.de, 0151 19652962. |rejo
Schleiferei. Die Schleiferei Romeo
Weiß und Söhne steht ab heute, Diens-
tag, bis Dienstag, 28. Januar, von 10
bis 16 Uhr auf dem Parkplatz des Ku-
sel-Centers, Industriestraße. Infos un-
ter Telefon 0157 72994238. |rhp

SCHÖNENBERG-KÜBELBERG
Neuer Glaubenskurs. Morgen, Mitt-
woch, 19 Uhr, starten die evangelische
Christusgemeinde und die katholische
Kirche gemeinsam einen Alpha-Glau-
benskurs mit den Pfarrern Christoph
Habeck und Michael Kapolka. Der
Kurs findet in den Räumen der Chris-
tusgemeinde, Schulstraße 10, statt: an
zehn Abenden, jeweils um 19 Uhr, bis
zum 2. April. Der Alpha-Kurs ist eine
praktische Einführung in den christli-
chen Glauben, mit gemeinsamen
Abendessen, Impulsvorträgen und da-
ran anschließende Gesprächsrunden.
Hinzu kommt ein gemeinsames Wo-
chenende, an dem vertiefend am The-
ma „Entdecken“ (Sinn, Glauben, Le-
ben) gearbeitet wird. Anmeldung im
Pfarrbüro, Kirchengasse, 06373 3720,
oder bei der Christusgemeinde. Die
Teilnahme ist kostenlos. |ddl

WALDMOHR
Yoga-Kurs. Bei der katholischen Pfar-
rei Hl. Christophorus beginnt ein neu-
er Yoga-Kurs. Eingeladen wird von der
katholischen Erwachsenenbildung der
West- und Nordpfalz. Erster Termin
zum Thema „Körper und Geist mit Yo-
ga in Balance bringen“ ist am Don-
nerstag, 23. Januar. Es gibt zehn Kurs-
abende unter Leitung von Ilona Schau-
fert, jeweils von 18 bis 19.30 Uhr im
Haus St. Georg, Haydnstraße 1, Wald-
mohr. Die Kursgebühr beträgt 40 Euro.
Infos und Anmeldung bei Monika Dell-
wo, Telefon 06373 891036. |ddl

BREITENBACH
Neujahrsempfang mit Wanderung.
Am Samstag, 25. Januar, 15 Uhr, findet
im Sportheim des TuS der Neujahrs-
empfang statt. Ab 13 Uhr ist eine klei-
nere Wanderung mit Verköstigungen
und Einkehrmöglichkeiten geplant.
Das gemeinsame Essen beginnt um 16
Uhr. Für Nichtwanderer ist das Sport-
heim ab 15 Uhr geöffnet. Anmeldun-
gen werden von Vorstandsmitgliedern,
Trainern und Spartenleitern entgegen-
genommen. |rhp

WAHNWEGEN
Generationentag und Buffet. Die
Sport- und Freizeit-Freunde Saubeer-
tal laden für Donnerstag, 23. Januar,
15 bis 18 Uhr, zum Generationentag
und Neujahrsbuffet ins Dorfgemein-
schaftshaus ein. Der nächste Termin
findet dann am Donnerstag, 20. März,
statt. |rejo

KURZ NOTIERT

Die Grünen im Kreis Kusel sind im Jahr
2024 von 55 auf 76 Mitglieder gewachsen
– nicht, wie in „Grüne ante portas“ (18.
Januar) geschrieben, von 44 auf 76. |rhp

KLARGESTELLT

Das Konzert eröffnete das Jugendorchester des Vereins, erstmals unter der
Leitung von David Domanskyi. FOTO: ERIC SAYER

In Notsituationen erreicht man die Polizei auch in Zukunft unter der Rufnummer 110. ARCHIVFOTO: MARIO MOSCHEL

METZ-BOX
Standort:
Bechhofen, Hauptstr. 76-78;
Bruchmühlbach, Kaiserstr. 97;
Homburg, Talstraße/
oberhalb Enkler-Parkplatz,
neben unserem Imbiss
Unsere Automaten, die wir mit
Fleisch- undWurstwaren
saisonal befüllen, sind
24 Stunden / 7 Tage geöffnet!

Das Angebot derWoche
mit der
RHEINPFALZ-CARD!

Aus der
Region

–
für die
Region!

Hauptstraße 76 - 78
66894 Bechhofen

Telefon: 06372/5094-0
Fax: 06372/509420

Auch in unseren Filialen erhältlich:
Zweibrücken, Martinshöhe, Bruchmühlbach, Verkaufsmobil,

Sulzbach, Quierschied, Friedrichsthal

Preise ohne RHEINPFALZ-CARD:
Angggebote gggültiggg vom 21. 1. bis 25. 1. 2025:

Macht mehr aus Ihrem Abo:
www.erlebniswelt.rheinpfalz.de

Angggebote gggültiggg vom 21. 1. bis 25. 1. 2025:

Schweinefilet super mager € 0.99 100 g

Bratwurst fein + grob € 1.19 100 g

Streichwürstchen € 1.23 100 g

Rindergulasch € 1.29 100 g

Chili-Cheddar-Fleischkäse € 1.32 100 g

WienerWürstchen € 1.39 100 g

Frikadellen (100 g) € 6.99 6er Pack

Hackfleisch gemischt € 9.99 1 kg

Ab Donnerstaggg erhältlich (((solangggeVorrat reicht))):

HausgemachterWurstsalat
mit Majonnaise € 1.23 100 g

Schweinefilet super mager € 0.99 100 g

Bratwurst fein + grob € 1.19 100 g

Streichwürstchen € 1.29 100 g

Rindergulasch € 1.29 100 g

Chili-Cheddar-Fleischkäse € 1.39 100 g

WienerWürstchen € 1.39 100 g

Frikadellen (100 g) € 6.99 6er Pack

Hackfleisch gemischt € 9.99 1 kg

Ab Donnerstaggg erhältlich (((solangggeVorrat reicht))):

HausgemachterWurstsalat
mit Majonnaise € 1.29 100 g


